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Bayerische Hauptstadt auf Zeit war Bamberg vor 
genau 100 Jahren. Daran erinnert die Gedenktafel 
an der Fassade der Harmonie am Schillerplatz. 
Im dortigen Spiegelsaal, in dem heute die Voll- 
sitzungen des Bamberger Stadtrates stattfinden, 
wurde am 12. August 1919 vom bayerischen 
Landtag die erste demokratische Verfassung 
Bayerns verabschiedet, die „Bamberger Verfas- 
sung“. Im Jubiläumsjahr 2019 wird an die dama- 
ligen Ereignisse erinnert, die bis heute nachwir-
ken.
 Mehr zum Thema auf S. 3.

1919
100 Jahre Bamberger Verfassung

2019
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AKTUELL

Jahresvorschau. „Eingutes
neuesJahr!“wünschtmansich
zumJahreswechselundneben
vielenpersönlichenWünschen,
VorsätzenundPlanungengilt
dieserWunschnatürlichauch
fürdieStadtgesellschaftals
Ganzes.Auchwennwirnichtin
dieGlaskugelschauenkönnen:
EinigeGroßereignisse,wichtige
TermineundJubiläenstehen
bereitsfestodersindzumin-
destfür2019festeingeplant.
EinekleineJahresvorschau
–ohneAnspruchaufVollstän-
digkeit:

Am19.JanuarlädtdieStadt
zumtraditionellenNeujahrs-
empfangindieKonzert-und
Kongresshalleein.

DasLiteraturfestivalBamLit
findetvom7.–24.Februarbis
zumviertenMalstatt.

DasGesundheitszentrum 
UlanenparkwirdimFebruar
fertiggestellt.

ZugumZugmitweiteremLe-
benerfülltwirddasQuartier an 
den Stadtmauern,woHotelund
WohnungenimerstenViertel-
jahrbezogenwerden.

„25 Jahre Migranten- und Inte-
grationsbeirat“wirdam
30.Märzoffiziellgefeiert.

InderKonzert-undKongress-
hallefindetam27.Aprilein
Benefizkonzert mit Rolando 
VillazonzugunstenderSanie-
rungvonSt.Michaelstatt.

Am29.Aprilwirddasneue
Welterbe-Besucherzentrum
andenUnterenMühlenoffiziell
eröffnet.

DerMaistartetmitdem
Weltkulturerbelauf,deram
5.MaiwiedereingroßesFest
werdenwird.Kurzdanach,am
9.Mai,istEuropatag,unddann
diewichtigeEuropawahlam
26.Mai.

AnfangMaiwirdderSkatepark
unterderHeinrichsbrückeals
attraktiverAufenthaltsortfür
alleGenerationeneröffnet.

ZweiWiedereröffnungensindfür
Mai/Juniangesetzt:Dieehema-
ligeJugendherbergeWolfs-
schluchtwirdnachderbauli-
chenRunderneuerungfürdie
Jugendarbeitreaktiviert.Fürdie
Bürgerbesondersbedeutsam:
DasfrühereKreiswehrersatzamt
anderPromenadewirdseine
PfortenalsneuesBürgerrat-
hausöffnen.DerUmzugder

DienststellendesSozialreferates
dorthinmachtauchdenWegfrei
fürdieanstehendeSanierung
desSchlosses Geyerswörth.

ZurJahresmitteistdasRichtfest 
am Michaelsberggeplant.

ImHochsommerdarfvielgefei-
ertwerden:„Bamberg zaubert“
lädtvom19.-21.Juli,dasBlues- 
und Jazzfestivalvom5.-11.

AugustindieInnenstadt.

EbenfallsAnfangAugustwird
dieBR-RadltourStationinder
Welterbestadtmachen.

UnddannnatürlichBambergs
fünfteJahreszeit:dieSandker-
wafindetindiesemJahrvom
22.–26.Auguststatt.

ImJuliundAugusterreicht
dasJubiläumsjahr„100 Jahre 
Bamberger Verfassung“(dazu 
auch Beitrag auf. S 3.)seinen
Höhepunkt.

EinFestaktinderHarmonie
wirdam11.OktoberHöhepunkt
desJubiläumsjahres„70 Jahre 
Städtische Musikschule Bam-
berg“.

Von B wie Bürgerrathaus bis W wie Wolfsschlucht  
Bambergerwartet2019eineReihevonJubiläen,GroßveranstaltungenundNeueröffnungen
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Liebe Mitbürgerinnen  
und Mitbürger,

Herzlichst, 
Ihr

Andreas Starke 
Oberbürgermeister

TITELTHEMA

Geschichte. „100 Jahre Bamberger 
Verfassung“ ist ein zentrales Jubiläum 
für Bayern und führt das Jubiläum 
„Wir feiern Bayern“ des vergangenen 
Jahres erst zu einem konsequenten 
Schlusspunkt. Mit Ausstellungen und 
Vortragsreihen erinnert das Stadtar-
chiv Bamberg an den Aufenthalt von 
bayerischem Landtag und Regierung in 
Bamberg zwischen April und August 1919 
und stellt die damaligen Ereignisse in 
einen größeren Zusammenhang.  

NachdemMordanKurtEisner,
demerstenbayerischenMinis-
terprä-
sidenten
nachdem
Endeder
Wittels-
bacher-
Monarchie,
erschüt-
terteneine
Attentats-
serieund
bürger-
kriegs-
ähnliche
Zustände
München.
Dieneue
Regierung
unterdemMinisterpräsiden-
tenJohannesHoffmannsowie
derLandtagzogensichnach
Bambergzurückunderarbeite-
tenhierdieerstedemokratische
VerfassungBayerns,dasbereits
seit1818alskonstitutionelle
MonarchieeinenVerfassungs-
staatdarstellte,nunaberin
Bambergendgültigdieparla-

mentarischeDemokratieals
Staatsformetablierte.

EineVortragsreihestelltdiese
EntwicklungennachdemErsten
Weltkriegineinengrößeren
Zusammenhangderbayerischen
Geschichtedes19.undbegin-
nenden20.Jahrhunderts.Po-
litik,IdentitätundGesellschaft
inOberfranken,Rechts-und
Kulturgeschichteundschließ-
lichdieVorgängeinderStadt
alsbayerischerHauptstadtauf
ZeitstehenimMittelpunktder

einzelnenVorträge.DieVor-
tragsreiheisteineKooperation
derVHSBamberg-Stadtmit
demStadtarchivBamberg,dem
HistorischemVereinBamberg
undBayerischenVerwaltungder
staatlichenSchlösser,Gärten
undSeen.

FürdenZeitraumvonAprilbis

EndeAugustistimStadtarchiv
eineAusstellungzudemThema
inVorbereitung.EbenfallsAn-
fangAprilistdieFertigstellung
einerWanderausstellungals
KooperationvonFranz-Ludwig-
GymnasiumundStadtarchiv
angesetzt.EineLehrerfort-
bildungzusammenmitder
BayerischenLandeszentralefür
politischeBildungsarbeitrundet
imStadtarchivdasProgramm
zusammenmiteinerAnzahlvon
Vortragsveranstaltungenunter-
schiedlicherBildungsträgerab.

Bereitsder
Jahres-
kalender 
„Bamberg 
vor 100 
Jahren“des
Stadtarchivs
knüpfte
Ende2018
andie
Thematik
anundzeigt
Bilderaus
derStadt
Bamberg
undausder
Zeitderum

denErstenWeltkriegherum.

DiewissenschaftlichenErgeb-
nisseeinerTagungvonVerfas-
sungs-undLandeshistorikern
fasstdiePublikation„Demokra-
tie in Bayern. Die Bamberger 
Verfassung von 1919“zusam-
men(23,95EuroimBuchhandel.
ISBN978-3-929341-58-4).

dasJubiläumsjahr„25JahreWelt-
erbeBamberg“habenwirallein
sehrguterErinnerung.Imneuen
Jahr2019blickenwiraufeinweite-
resundwichtigesEreignisunserer
Stadt:Vorgenau100Jahren,näm-
licham12.August1919,wurdeim
SpiegelsaalderHarmonieam
Schillerplatzdieerstedemokrati-
scheVerfassungBayernsverab-
schiedet,die„BambergerVerfas-
sung“.Bambergistdamiteinbe-
deutenderErinnerungsortfürdie
DemokratieinBayern.

Wieesdazukam,dassderBayeri-
scheLandtagunddieRegierungim
Frühjahr1919BambergzurRegie-
rungshauptstadtaufZeitmachten
undwelcheAuswirkungendiese
MaßnahmefürunsereStadthatte,
belegtunterfachlicherFederfüh-
rungdesStadtarchivsBambergdie
Publikation„DemokratieinBayern.
DieBambergerVerfassungvon
1919“.

Dabeigehtesnichtalleinumeine
geschichtlicheErinnerung.Wichti-
geErrungenschaftensindmitden
EreignissenvorhundertJahren
verbunden.ZumBeispieldasWahl-
rechtfürFrauen,dasam19.Januar
1919erstmalsinganzDeutschland
ausgeübtwerdenkonnte.

ImHarmoniesaalgreifenwirdiese
bedeutsameunddemokratische
Traditionauf,indemdieVollsitzun-
gendesStadtratesdortstattfinden.
Dasistmehralseinsymbolisches
Zeichen,esisteineVerpflichtung
fürunsalle.

Die Wiege der bayerischen Demokratie 
Vor100JahrenwurdeinBambergdieerstedemokratischeVerfassung
Bayernsverabschiedet

Demokratie in Bayern. Vortragsreihe anlässlich des Jubiläums  
imGroßenSaaldesAltenE-Werks,VHSBambergStadt,Tränkgasse4,anDienstagenum19Uhr,ohne Anmeldung

Di.,12.03.2019,19Uhr,Semestereröffnung
Prof. Dr. Martin Ott,Direktor und Lehrstuhlinhaber des Instituts für Fränkische Landesgeschichte, Thurnau
Zwei Jahrhunderte Landesgeschichte. Oberfranken zwischen Strukturwandel und Welterbe 

Di.,9.4.2019,19Uhr
Prof. Dr. Reinhard Heydenreuter,Jurist und Historiker, München
Von der Monarchie zur Republik. Die bayerische Verfassungstradition – 1818, 1919, 1946

Di.,07.05.2019,19Uhr
Prof. Dr. Günter Dippold,Bezirksheimatpfleger Bamberg
Industrialisierung, Kriegswirtschaft, Nachkriegskrise – Die Wirtschaft der Stadt Bamberg  
und ihres Umlandes im Wandel

Di.,25.6.2019,19Uhr
Dr. Sebastian Karnatz,Referent der Museumsabteilung der Bayerischen Verwaltung der Schlösser,  
                                             Gärten und Seen, München
Majestäten, Königskinder, Verfassungsväter. Zur Nutzung der Neuen Residenz in nachfürstbischöflicher Zeit

Di.,2.7.2019,19Uhr
Horst Gehringer,Leiter des Stadtarchivs Bamberg
Hauptstadt auf Zeit. Landtag und Staatsregierung in Bamberg 1919
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Wirtschaft.„LittleBirdies“,so
heißtdasEltern-Kind-Bürovon
LoanPhamDucimRosmarin-
weggleichnebenderbroseAre-
naBamberg.Nachrundeinem
Jahrziehtsieeinedurchweg
positiveBilanzunddas,obwohl
dieseBüroformfürdieBamber-
geramAnfangungewöhnlich
war.„IchkanntedasModellaus
BerlinundwolltefürElternmit
kleinenKinderneineMöglich-
keitbieten,ArbeitundKinder

bessermiteinanderzu
vereinbaren“,soPhamDuc.
WährenddieElternineinem
Raumarbeiten,werdendie
Kleinkindernebenanvon
einerPädagogikstudentin
betreut.SimoneLudwig-
KonggannvonderWirt-
schaftsförderungberich-
tetendieEltern,dassdas
Eltern-Kind-Büroeineechte
AlternativezurKinderkrippe
oderTagesmuttersei.

Wirtschaft. MatthiasundAlexand-
raLoskarnfeiertenimJahr2018
das80-jährigeBestehender
BäckereiLoskarninderGarten-
stadt.DazugratulierteMarion
WagnervonderWirtschafts-
förderungderStadtBamberg
(l.).DieBäckereiwurde1938
als„Siedlerbeck“inderdamals
neuentstehendenGartenstädter

Siedlunggegründet.Seit2001
führenMatthiasundAlexandra
LoskarndenFamilienbetriebin
dritterGeneration.Nebendem
StammsitzsamtBackstubein
derFerdinand-Tietz-Straßeist
derBetriebheutemitdreiweite-
renVerkaufsfilialenimStadtge-
bietBambergpräsent.

Beratung. UmbeiderUnter-
nehmenssicherungzuunter-
stützen,beratendieAktivse-
nioreninKooperationmitden
Kammern,z.B.beiPlanungs-
undFinanzierungsfragen,bei
ProblemenimRechnungswe-
senoderderOrganisation.Zum
ThemaUnternehmensnach-

folgeberätdasExpertenteam
sowohldenÜbergeberalsauch
denNachfolger.Seitdiesem
JahrberätderHandelsver-
bandBayerne.V.zusätzlich
EinzelhändlerausderRegion
Bamberg.Dieindividuellen
undkostenfreienBeratungen
findenam23.Januar2019in

diskretenEinzelgesprächen
imRathausamMaxplatzstatt.
EinevorherigeAnmeldungist
dahererforderlich.

DieserSprechtagisteinKo-
operationsprojektderWirt-
schaftsförderungenvonStadt
undLandkreisBamberg,der

AktivseniorenBayernsowieder
IHKfürOberfrankenBayreuth
undHWKfürOberfranken.

WeitereInfosundAnmeldung
bei:WirtschaftsförderungStadt
Bamberg,MarionWagner,
Tel.:095187-1313,E-Mail:
wifoe@stadt.bamberg.de

Beratung. Industrie,Handwerk
undPrivatpersonenverlas-
sensichheutedarauf,dass
technischeSystemezuverlässig
funktionierenundvorAngriffen
geschütztsind.Wichtighierbei
istvorallemdersorgsameUm-
gangmitpersönlichenDaten.

AmMontag,4.Februar,um
19UhrberichtenzweiUn-
ternehmeninderAULAder
UniversitätvondenHeraus-
forderungen,diesichbeider
AbsicherungvonIT-Systemen
stellenundzeigeneinfache
bewährteLösungenauf.Die

Tandem-ReiheWissenschaft
undPraxismöchteandiesem
Abenddazubeitragen,dass
IT-Sicherheitnichtnurals
VerursachervonKostenund
Unbequemlichkeitwahrgenom-
menwird,sondernalspositiver
Wert.

WeitereInfosundAnmeldung
unter:www.uni-bamberg.de/
transfer/veranstaltungen/
tandem/2019-datensicherheit/ 

WIRTSCHAFT

Wirtschaftsförderung vor Ort
...beiden„LittleBirdies“
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Wirtschaftsförderung  
gratuliert
…derBäckerei+KonditoreiMatthiasLoskarne.K.

Sprechtage

„Sicherung und Nachfolge“ jetzt auch für Einzelhändler
Am23.JanuarnächsterBeratungsterminimBambergerRathaus

„Mit sicherer IT dem Wettbewerb voraus“ 
Tandem-ReiheWissenschaftundPraxisam4.Februar

Little Birdies
WORK & PLAY

ARBEITEN MIT KINDERBETREUUNG

Das neue Eltern-Kind-Büro, 
mit dem Sie Familie und Job 

unter einen Hut bringen.

im Bürgerhaus Rosmarinweg, Bamberg
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Wohnraum. Die „Spiegelfelder“ – ein 
bislang wenig bekannter Stadtraum 
zwischen Brenner-, Zollner-,  Neuerb- 
und Katharinenstraße – sollen nach den 
Vorstellungen des Stadtplanungsamtes 
dazu beitragen, dringend benötigten 
Wohnraum in zentraler Lage zu schaf-
fen. Die Stadt Bamberg hat, im Nach-
gang eines EUROPAN-Wettbewerbes aus 
dem Jahr 2015 im Sommer 2016 dazu 
einen Rahmenplan erstellt. Im Rahmen 
einer öffentlichen Planungswerkstatt 
am 1. und 2. Februar 2019 (Ort: Pfarr-
saal St. Heinrich, Eugen-Pacelli-Platz 3) 
gilt es nun, die bestehenden städtebau-
lichen Vorstellungen um landschafts- 
und freiraumplanerische Aspekte zu 
konkretisieren – im direkten Dialog mit 
allen interessierten Bürgerinnen und 
Bürgern.  

DieGrundideederRahmen-
planung„Spiegelfelder“sieht
einegroßzügigeGrünflächefür
BambergOstsowiedenAusbau
einergrünenFuß-undRadwe-

geverbindung
zwischen
Bahnhof,
Heinrich-
Weber-Platz
undLagarde-
Kasernevor.
Bereitsim
bisherigen
Verfahren
konnten
unterEin-
bindungder
Bevölkerung
wertvol-
leIdeen
gesammelt
werden,
dieinein
konkretes
Umsetzungskonzepteinfließen
sollen.Daszentralestädtebau-
licheElementbildenöffentliche
Grünräumemiteinemhohen
Erholungswert,diesowohlder
übergeordnetenVersorgungdes

Gebietesalsauchderunmit-
telbarenNachbarschaftdienen.
ImerweitertenUmgriffsinddie
AnschlüsseandieinderNach-
barschaftvorhandenenStraßen
zubetrachten.

Darüberhi-
nausistvor
allemdie
Verbindung
überNeu-
erbstraße
–Heinrich-
Weber-Platz
–Eckbert-
straßeals
Radwe-
geverbin-
dungzur
künftigen
Wohnbe-
bauungder
Lagarde-
Kaserne
interessant.
Durchseine
Lagesind
die„Spie-

gelfelder“fürdiestadträumli-
cheVerflechtungvonzentraler
Bedeutung.ÜberdasStädte-
bauförderprogramm„Zukunft
Stadtgrün“sollenhochwertige
innerstädtischeGrünstrukturen
geschaffenwerden.

Ziele und Aufgabenstellung  
der Planungswerkstatt
WichtigesZielderPlanungs-
werkstattistes,eineAuf-
wertungundQualifizierung
desöffentlichenRaumes,des
WohnumfeldesimBestandund
diegestalterischeVerknüpfung
mitdenneuzuplanendenGrün-
undFreiflächenimBereich
der„Spiegelfelder“zuerrei-
chen.UnterEinbeziehungder
bishervorliegendenKonzepte
sollenGestaltungsvorschläge
diskutiertwerden.DreiLand-
schaftsarchitekturbüroswurden
eingeladen,imRahmeneiner
öffentlichenPlanungswerkstatt
am1.und2.Februar2019ent-
sprechendeLösungsansätzezu
entwickeln.

Den Planern über die Schulter schauen 
Beider„PlanungswerkstattSpiegelfelder“sindMeinungenundAnregungengefragt

Ideen mitentwickeln!
LosgehtesanbeidenTagenum9.00Uhr.ZusätzlichzudenArbeitsphasen
sindam1.Februarum19.00Uhrundam2.Februarum17.00UhrKurzvor-
stellungenundBeurteilungsrundenderJuryvorgesehen,andenensichdie
BürgerinnenundBürgerbeteiligenkönnen.AmFreitagbestehtaußerdemum
9.00UhrdieMöglichkeit,aneineröffentlichenFührungdurchdasPlangebiet
teilzunehmen.TreffpunktistdasFahrradparkhausinderBrennerstraße.

DasabschließendeArbeitsergebnis–SkizzenundIdeenmitgrafischenund
textlichenErläuterungen–wirddemBau-undWerksenatvoraussichtlicham
3.April2019vorgestellt.DanachisteineAusstellungderArbeitenimStadtpla-
nungsamt,UntereSandstraße34,vorgesehen.

Kommen, den Experten bei der Arbeit zuschauen, Fragen stellen und im  
direkten Dialog eigene Vorstellungen, Meinungen und Anregungen einflie-
ßen lassen!

A
n z

ei
 ge

INFRASTRUKTUR
Ab

bil
du

ng
en

: S
ta

dt
pl

an
un

gs
am

t



6

VHS

AUSSTELLUNG 
WELTERBE IM DETAIL

STUDIENREISE 
VENEDIG 08. – 12.04.

KURSE (Anmeldung erforderlich)FÜHRUNGEN (Anmeldung erforderlich)

... und noch mehr unter 
www.vhs.bamberg.de

Infos & Anmeldung
VHS-Sekretariat 
Altes E-Werk · Tränkgasse 4 
Tel.: 0951 87-1108, Fax: 0951 87-1107 
www.vhs-bamberg.de

Geschäftszeiten 
Montag 09.00 – 12.30, 
 14.00 – 17.00 Uhr 
Di, Mi, Fr 09.00 – 12.30 Uhr 
Donnerstag 09.00 – 12.30, 
 14.00 – 16.00 Uhr

Samba, Samba Reggae und Axé (4855) 
Sa, 02.02., 11.00 – 14.00 Uhr, Altes E-Werk

Freies Flechten – Ein Kunstwerk aus Weide (6513) 
Sa, 02.02., 10.00 – 13.00 & 13.30 – 17.00 Uhr, Altes E-Werk

IKEBANA – Blumenstellen bzw. KADO – der Blumenweg (6518) 
Einführung in die uralte japanische Tradition des  
Blumenarrangierens 
Sa, 09.02., 10.00 – 12.00 & 13.00 – 16.00 Uhr, Altes E-Werk

Bob Dylan – Protestsänger und Literat (6015) 
Sa, 02.02., 10.00 – 12.00 Uhr, Altes E-Werk

Let’s play Bob Dylan (6738) 
Für Gitarristen und andere Instrumentalisten 
Sa, 02.02., 14.00 – 16.00 Uhr, Altes E-Werk

Erlebnispädagogisches Kompetenzzentrum „Wolfsschlucht“  
Baustellenführung mit Überblick über die Sanierungsmaß-
nahmen (8482) 
Sa, 26.01., 10.00 – 11.30 Uhr

IGZ Bamberg – Zentrum für Innovation und neue Unternehmen  
mit Vorschau auf das neue Digitale Gründerzentrum Lagarde1 
(8048) 
Mi, 30.01., 17.30 – 18.30 Uhr

RATHAUSJOURNAL01·2019|18.01.2019

VHS BAMBERG STADT
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KUNST & KULTUR

Das Welterbe für alle auf vielen Ebenen beleuchtet
UmfangreichesVHS-Programmzum25.JubiläumsjahrfandgroßenAnklang

Joël Pommerat KREISE/VISIONEN
Premiere|Fr25.01.19|19:30Uhr|GroßeBühne

VHS. DasJubiläumsjahr„25
JahreWelterbeBamberg“
istGeschichte,dieBilanzder
VolkshochschuleBambergStadt
mehralsbeeindruckend:„126
Veranstaltungen,über400Füh-
rungen,dazuzahlreicheKurse
undExkursionenmitWelterbe-
Bezughierundandernorts
habenwirseit2013erfolgreich
durchgeführt“,lautetdieerfreu-
licheBilanzvonVHS-LeiterinDr.
AnnaScherbaum.

DieZentralitätdesWelterbe-
Themasmitdemverbindenden
Semester-Motto„WirsindWelt-
erbe“seibeidenBürgerinnen
undBürgerngutangekommen,
betontsie.„DasstädtischeZiel,

dasWelterbeundseineBe-
deutungfüralleBevölkerungs-
gruppenerlebbarzumachen,
wurdedurchdievielfältigenund
attraktivenAngeboteunserer
Volkshochschulebestensunter-
stützt“,freutsichauchBürger-
meisterundBildungsreferent
Dr.ChristianLange.Besonders
bereicherndseiendieKoopera-
tionsprojektegewesen,etwaan
dieVorträge„GrüninderStadt
-EinnationalesThemavonloka-
lemBelang“sowie„Städtisches
Erbe/DigitalesErbe“,diebeide
inKooperationmitderUniversi-
tätunddemZentrumWelterbe
Bambergstattgefundenhaben.

GroßenAnklangfandenauch

dieFotoausstellungen,allen
voran„BlickeinsWelterbe“im
Frühjahrsemestersowie–inKo-
operationmitderStaatsbiblio-
thek–„AnsichtenvonBamberg
imWandelderZeit“.Auchdie
nochbis15.Februarlaufende
Ausstellung„WelterbeimDetail“
mitFotoarbeitenauseinem

VHS-Kursprojektlockeviele
InteressierteinsalteE-Werk,so
Dr.Scherbaum.Dieverschiede-
nenKurseundFührungenzum
Thema„Gärtnerstadt“wurden
ebefallsgutangenommen–
daruntereinRundgangdurchs
Gärtner-Viertelinleichter
Sprache.

Theater. 700JahreaufderSuche
nachGlück.EineZeitvoller
UmbrücheundVeränderun-
gen.Gleichzeitigscheintdie
Menschheitsgeschichtetrotz
allenWandelseineunendliche
Wiederholungzusein.Indiesem
Unendlichkeitsspielbeklagtein
frommerRitterimJahr1370den
VerlustderGottgläubigkeit,als
erdenTötungsbefehlseinesBi-
schofserhält.ZurZeitdesAus-
bruchsdesErstenWeltkriegs
undkurzvordemZusammen-
bruchderaristokratischenGe-
sellschaftsiehteinAdligersei-
nenDiener,indenerverliebtist,
nichtmehralsTeilderFamilie,
sondernalsLohnarbeiter.Dieser
abernutztdieneugewonnene
Freiheit,umindenKriegzu
ziehenundfürdiegroßenIdeen
jenerZeitzukämpfen.MitGeld
versuchteinUnternehmer2007
seinenschwerkrankenSohn
zuretten,indemerObdachlose
zumVerkauflebenswichtiger

Organe
überreden
möchte.
Zielist
dabeistets,
sichnicht
längerauf
derSuche
nachdem
richtigen
Wegim
Kreiszu
drehen,
sondern
sichselbst
zumMit-
telpunkt
zumachen
undseinei-
generGott
zuwerden.

Mitdiesem
2010amThéâtredesBouffes
duNordinParisuraufgeführten
ReigendurchdieZeitgehtJoël
PommerataufSpurensuche

nachdem,wasdasZusam-
menlebeninsozialunsicheren
Zeitenausmacht.Vielekleine
Geschichtenverschmelzenzu

einerVisionunsererkrisenhaf-
tenExistenzundderFrage,wie
wireinglücklichesMiteinander
realisierenkönnen.

Info
FürdasgeradebegonneneJahrversprichtdieLeiterinwiedereinbuntes
Programm,dasauchStudienfahrtennachVenedigundeinenachGeorgien
beinhaltet.WerauchuntermJahrbestensinformiertseinmöchteüberVorträ-
ge,freiePlätzevonKursenoderaktuelleAusstellungen,derkannsichfürden
VHS-Newsletteranmelden.AufderInternetseitewww.vhs-bamberg.deoben
inderMittedieRubrik„Service“anklicken.Indemsichdaraufhinöffnenden
FensterimblauenBereichrechtsganzuntenauf„Newsletter“gehen.Dann
NameundE-Mail-AdresseeingebenundzumSchlussauf„E-Mail-Adresse
eintragen“klicken.
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Volles Haus bei der Eröffnung des Frühjahrssemesters 2018 zum Thema „Wir sind 
Welterbe“: Auf der Bühne VHS-Leiterin Dr. Anna Scherbaum (Mitte) im Gespräch mit 
Patricia Alberth, Leiterin des Zentrums Welterbe Bamberg (r.), und deren Vorgängerin 
Dr. Karin Dengler-Schreiber, Stellvertretende Vorsitzende des Landesdenkmalrates. 
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Gehölzschnitt noch bis Ende Februar erlaubt 
WichtigeRegelungendesBundesnaturschutzgesetzeszumErhaltderArtenvielfalt

Im alten Handy befindliche Wertstoffe erhalten!
ÖffentlicheSammelboxenimRathaus,beimUmweltamtundimWertstoffhof

Naturschutz. Hecken,Gebüsche
undBäumehabenfürzahlreiche
Pflanzen-undTierartengroße
BedeutungalsLebensraum.So
findendortz.B.vieleInsekten,
VögelundandereKleintiereNah-
rung,Versteck-undBrutmög-
lichkeiten.Allewildlebenden
europäischenVogelartenstehen
inDeutschlandunterbesonde-
remgesetzlichenSchutz.Des-
halbsindzurFortpflanzungszeit
besondereVorsichts-undVer-
haltensmaßnahmennotwendig.
Vom1.Märzbis30.September
istesgrundsätzlichverboten,
Bäume,Knicks,Hecken,anderes
GebüschsowieRöhrichtbestände
undsonstigeGehölzeabzu-
schneiden,zufällen,zuroden,
aufdenStockzusetzenoderauf
sonstigeWeisezubeseitigen(§
39Abs.5Bundesnaturschutz-
gesetz).

NotwendigeSchnittmaßnahmen
vonHeckenundSträuchernund
dieFällungvonBäumendürfen
dahernurnochbisEndeFebruar
vorgenommenwerden.Fürdas

FällenvomBäumenmiteinem
Stammumfangvonmehrals60
cm,mehrstämmigeab40cm,
istinBambergaußerdemeine
GenehmigungnachderBaum-
schutzverordnungnotwendig.
AnträgeaufBaumfällunggibt
esinderInfothekimRathaus
MaxplatzoderimInternetunter
www.umwelt.bamberg.de.

GärtnerischgenutzteGrundflä-
chenwiez.B.imErwerbsgarten-
bauoderinKleingartenanlagen
sindgrundsätzlichvonder
Baumschutzverordnungausge-
nommen.Ebensoerlaubtsind
Form-undPflegeschnitte,z.B.
anLiguster-oderHainbuchen-
hecken,Schnittmaßnahmenzur
GesunderhaltungderPflanzen
undderSommerschnittvon
Obstbäumen.AuchderSchnitt
vonGehölzenimRahmender
Verkehrssicherungspflicht,wie
esdasstädtischeGartenamt
kürzlichamRöthelbachundFC
Eintracht-Sportparkvorgenom-
menhat,istselbstverständlich
erlaubt.

Ergänzendhierzuistesgrund-
sätzlichverboten,Lebensstätten
wildlebenderTier-undPflan-
zenartenohnevernünftigen
Grundzubeeinträchtigenoder
zuzerstören,z.B.Nistplätzevon
Vögeln(§39Abs.1Bundesna-
turschutzgesetz).Verstößegegen
dieseRegelungenkönnenmit
einemBußgeldoderinbeson-
dersschwerwiegendenFällen

sogaralsStraftatgeahndet
werden.VordemSchnittist
daherzukontrollieren,obbe-
legteNestervorhandensind.In
solchenFällenistderSchnittzu
verschieben.Ausnahmensindim
EinzelfallaufAntragmöglich.

WeitereInfosgibtdasUmwelt-
amtdesStadtBambergunter
derRufnummer87-1706.

Recycling. Obwohlsiezahlreiche
rückgewinnbareWertstoffe
wieGold,SilberoderPalladi-
umenthalten,befindensichin
deutschenHaushaltenschät-
zungsweiseüber120Millionen
alteMobiltelefone.Nachdem
WeihnachtsfeststiegdieseZahl
wahrscheinlichnocheinmal
deutlichan.AufkeinenFallsoll-
tenalteoderdefekteMobiltele-
foneimHausmülllanden,dadie
enthaltenenWertstoffesonstfür
immerverlorengehenwürden.
Stattdessengibtesbeispielswei-
seanderInfothekimRathaus
amMaxplatz,imUmweltamtam

Michaelsbergoderdirektbeim
WertstoffhofinderRheinstraße
8Sammelboxenzurumweltge-
rechtenEntsorgung.

AuchdiemeistenMobilfunkan-
bieterbietenüberportofreie
Versandumschlägeoderinihren
Geschäfteneinekostenlose
undbequemeMöglichkeitan,
Mobiltelefoneumweltgerecht
zuentsorgen.DasUmweltamt
appelliertdaheranallestolzen
BesitzerneuerHandys,dieüber-
auswertvollenWertstoffedurch
eineordnungsgemäßeEntsor-
gungzuerhalten.

GeradeimWintergreiftmangernezuvitaminreichenSüdfrüchten
wieZitronen,OrangenoderMandarinen.DamitdiesedenTrans-
portausihrenUrsprungsländerninunsereSupermärkteunbe-
schadetüberstehenundmöglichstlangegelagertwerdenkönnen,
werdensienachderErntemitspeziellenKonservierungsmitteln
(z.B.mitOrthophenylphenoloderDiphenyl)behandeltundmit
einerWachsschichtüberzogen(dieAusnahmebildenBio-Früchte:
hierdürfenkeinePflanzenschutzmitteleingesetztwerdenunddie
Schalebleibtunbehandelt).

SchalenvonbehandeltenZitrusfrüchtenkönnenohneBedenken
indenBiomüllgegebenwerden.DurchdievorhandenenBakte-
rienundPilzesowiediehohenTemperaturen,diederBiomüllim
LaufeseinerBehandlungineinerKompostierungsanlageerreicht,
werdenallezugesetztenStoffezersetztundabgebaut.Inkleinen,
haushaltsüblichenMengenkönnenbehandelteZitrusschalenauch
aufdeneigenenKompostgegebenwerden,ohnenachweisbare
Rückständezuhinterlassen.AufgrundniedrigererTemperaturen
alsineinerKompostierungsanlageverrottensiehierallerdings
etwaslangsamer.

BitteschreibenSieunsgerneIhreFragendirektanumwelt@stadt.
bamberg.de.

Das Umweltamt antwortet:

Der Bürger fragt:
Gehören die Schalen von Zitrusfrüchten in den Biomüll?
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Entwicklung.Rund50Teilneh-
mendeausAlgerien,Marokko,
TunesienundDeutschland
trafensichbeiihrem2.Netz-
werktreffen„Kommunaler
WissenstransferMaghreb-
Deutschland“imDezemberim
vorweihnachtlichenBamberg.
NebeneinemintensivenAus-

tauschbotdiVeranstaltungauch
dieGelegenheit,inbilateralen
GruppendieweitereZusammen-
arbeitmitdenProjektpartnern
zubesprechen.

Bereitsseitlangemengagiert
sichdieStadtBambergimBe-
reichderAbfallwirtschaftinder
StadtAgadirundberätseit2016
darüberhinausauchdieStädte
BeniMellalundBenslimane
zumThema„Energieeffizienz“.
DieserAustauschsollauch
künftigfortgesetztwerden.Das
Netzwerktreffenwurdevonder
ServicestelleKommuneninder
EinenWelt(SKEW)vonEngage-
mentGlobalinKooperationmit
derDeutschenGesellschaftfür
InternationaleZusammenarbeit
(GIZ)inKooperationmitder
StadtBambergdurchgeführt.

ParallelzumNetzwerktreffen
besuchtenaufVermittlungder
BotschafterindesStaatesBenin
auchzweiMitarbeiterderStadt-

verwaltungSavedieStadtBam-
bergundschlossensichdem
Wissensaustauschan.Aboudou
RaimiBachabi,Stellvertretender
GeneralsekretärderStadt-
verwaltungundzuständigfür
PlanungundEntwicklungsowie

dezentralisierteKooperation,
undChabiNicolasOffin,Leiter
derAbteilungfürGrundbesitz,
BauundUmwelt,informierten
sichunteranderemimBaure-
feratüberdieThemenStadtpla-
nungundStadtentwicklung.

Welterbe-Webseite wird international
Internet-AuftrittdesZentrumsWelterbeBambergistjetztauchaufEnglischverfügbar

Wissenstransfer Bamberg – (Nord-)Afrika 
ErfolgreicherAustauschmitdemMaghrebundGästenausBenin

Welterbe.DerUNESCO-Welter-
betitelverbindetdieAltstadt von 
Bambergmitüber1.091Stätten
rundumdenErdball.Welter-
bestättensindnichtnurfürdie
lokaleBevölkerung,sondern
fürdiegesamteMenschheitvon
besondererBedeutung.Neben
demSchutzundderErhaltung
desWelterbesverpflichtetder
Titelauchzuinterkulturellem
Dialogundinternationaler
Zusammenarbeit.Vordiesem

Hintergrundengagiertsich
Bambergininternationalen

Netzwerkenundbeteiligtsichan
grenzüberschreitendemFach-
austausch.

IndiesemZusammenhangist
nunauchderInternetauftrittdes
ZentrumsWelterbeBamberg
aufEnglischabrufbar.„Damit
reagierenwiraufinternationale
AnfragenzuBambergsGärtner-
stadt,zudemneuenWelterbe-
Besucherzentrumundunseren
Vermittlungsmethoden“,so
WelterbemanagerinPatricia
Alberth.

DieWebseiteistabrufbarunter:
https://welterbe.bamberg.de/en/

NACHHALTIGKEIT 

Umwelt-Termine
Gelber Sack
21.01. Bezirk 4–6
22.01. Bezirk 10–12
28.01. Bezirk 1–3
29.01. Bezirk 7–9

Altpapier
22.01. Bezirk10
23.01. Bezirk11
24.01. Bezirk12
29.01. Bezirk1
30.01. Bezirk2
31.01. Bezirk3

Kostenlose Energieberatung  
durchdieKlima-undEnergieagenturBamberg
inZusammenarbeitmitdemVereinEnergieberaterFrankene.V.
Jeden Mittwoch, 12.00 – 18.00 Uhr
Anmeldung: Tel. 0951 87-1724 oder 0951 85-554

Räum-und Streupflicht  
in den Wintermonaten
Service. Aufgrund der Verordnung der Stadt Bamberg über die Sicherung der 
Gehbahnen im Winter, besteht die Pflicht, täglich ab 7.30 Uhr bis 20.00 Uhr 
Schnee-, Reif- und Eisglätte auf den Gehwegen mit geeigneten abstumpfenden 
Mitteln - wie Splitt - zu bestreuen oder das Eis zu beseitigen.

Bei Glättegefahr an Treppen und Steigungen ist das Streuen von Tausalz erlaubt. 
Das Umweltamt der Stadt Bamberg bittet jedoch hierfür so wenig wie möglich 
Streusalz zu verwenden, da es schädlich für Böden und Grundwasser ist und 
weist auf umweltfreundliche Alternativen zum Streusalz hin. Salzfreie, abstump-
fende Streumittel sind mit dem Umweltzeichen Blauer Engel ausgezeichnet. 

Fragen zum Thema? Auskünfte gibt das Umweltamt der Stadt Bamberg unter der 
Rufnummer 87-1729.

Im Bild von links: Uwe Vedder und Claus Reinhardt vom städtischen Baureferat, 
Aboudou Raimi Bachabi und Chabi Nicolas Offin aus Benin sowie der Dolmetscher 
Marzouk Boucari.

Bei einem Empfang im Renaissancesaal 
von Schloss Geyerswörth überreichte Ge- 
neraldirektor Rachid Bouguedah (Alge- 
rien) Bürgermeister Wolfgang Metzner als 
Dank für die gute Zusammenarbeit ein 
Portraitbild von OB Andreas Starke.
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Schulen. Das Kaiser-Heinrich-Gymnasi-
um ist für sein europäisches Schulpro-
jekt ausgezeichnet worden. Es erhielt für 
„Helden gesucht! – Recherche super-
he‘ros!“ von der Jury das eTwinning-
Qualitätssiegel 2018 für beispielhafte 
Internetprojekte. Damit verbunden sind 
hochwertige Sachpreise und Urkunden 
zur Anerkennung.

ImProjekthabensichSchüle-
rinnenundSchülerderAlters-
klasse16bis21Jahremitdem
Thema„MythenundHelden“
beschäftigt.MitihrenProjekt-
partnernausderfranzösi-
schenÜberseeregionRéunion
tauschtensiesichübernatio-
naleHeldenderGegenwartund
Vergangenheitausundlernten
dabeiErfinder,Musikerund

Sportlerkennen.VieleGemein-
samkeitenstelltendieSchüler
beiihrenIdolenausFilm,Fern-
sehenundderComicweltfest.
InihreneigenenHeldenstories
versetztensichdieJugendlichen
indieRollevonSupermännern
und-frauenundverfasstenin
deutsch-französischenTeams
heroischeGeschichten,diesiein
einemumfangreichendigitalen
Magazinveröffentlichten.Als
gemeinsameSprachenutzten
dieProjektpartnerDeutschund
Französisch.

„DasProjektzeigteindrucks-
voll,wiedurcheinspannendes
ThemadieNeugieraufeine
andereKulturgewecktwerden
kann.Gleichzeitigtrainierendie

SchülerinnenundSchülerauf
fantasievolleWeiseihreFremd-
sprachenkenntnisse,“sodas
UrteilderJury.

MitdemeTwinning-Qualitäts-
siegelwürdigtderPädagogische
Austauschdienst(PAD)des
SekretariatsderKultusminis-
terkonferenzjährlichheraus-
ragendeSchulpartnerschaften,
diesichdurcheineausgeprägte
Kooperationzwischenden
Partnerklassen,kreativenMe-
dieneinsatzsowiepädagogisch
innovativeUnterrichtskonzepte
auszeichnen.

Schulenundvorschulische
Einrichtungenkönnenmithilfe
voneTwinningPartnerschaften

überdasInternetaufbauenund
digitaleMedienindenUnterricht
integrieren.Europaweitsind
rund200.000SchulenbeieTwin-
ningangemeldetundnutzendie
geschütztePlattformfürihre
Projektarbeit.AlsTeildesPro-
grammsErasmus+derEuropäi-
schenUnionwirdeTwinningvon
derEuropäischenKommission
undderKultusministerkonfe-
renzgefördert.DieNationale
KoordinierungsstellefüreTwin-
ningbeimPADunterstütztdie
teilnehmendendeutschenSchu-
lendurchBeratung,Fortbildung
undUnterrichtsmaterialien.

WeitereInformationenunter:
https://twinspace.etwinning.
net/45376/home

Französisch-Projekt hat überzeugt
Kaiser-Heinrich-GymnasiumerhälteTwinning-Qualitätssiegel

LEBEN IN BAMBERG

Senioren. FürältereMenschen
werdeninStadtundLandkreis
BambergvieleMöglichkeiten
derLebensgestaltungange-
boten.DerMarktdessenio-
rengerechtenWohnenswächst
beständigundsokannunter
zahlreichenAngebotengewählt
werden,diedeneigenen
Bedürfnissenentsprechen
undzur
jeweiligen
Lebens-
situation
passen.
DieNeu-
auflageder
Broschüre
„Wegweiser
fürSeni-
oren-und
Pflegeein-
richtungen
inStadtund
Landkreis
Bamberg“
möchte
dazubeitra-
gen,dass
Entschei-
dungenbei
derSuchenacheinerpassen-
denseniorengerechtenEinrich-
tungaufeinergutfundierten
Grundlagegetroffenwerden
können.

IndenvergangenenJahren
hatsichdasAngebotauchin
StadtundLandkreisBamberg
weiterdifferenziertundauchin
Zukunftistmitneuen,innovati-
venAngebotenzurechnen.Mit
derviertenAuflagebietetdie
BroschüreAntwortenaufdie
häufigstenFragenzuSenioren-

undPflege-
einrichtun-
gen:Nach
welchen
Kriterien
wähle
ichden
fürmich
geeigneten
Platzaus?
Wiefinde
icheinen
Heimplatz,
denich
mirleisten
kannund
welche
Möglich-
keitender
Finan-
zierung
gibtes?

Wieunterstützenmichdie
Pflegekassenundwiekannich
derenLeistungeninAnspruch
nehmen?Wassollteichrund
umdiePflegenochbedenken?

NatürlichenthältderWegwei-
sernebenderVorstellungder
Wohn-undPflegeformenauch
einKapitelzumThemaGeld
undRecht,indembeispiels-
weisediesowichtigeVorsor-
gevollmachtbehandeltwird.
EinumfangreichesAngebot
anHinweisen,Adressenund
möglichenAnsprechpartnern
solldieinteressiertenLeser
bestmöglichinformieren.

DieBroschürewurdeerstellt
vonderinixmediaGmbHin
engerZusammenarbeitmit
derGenerationenbeauftragten

desLandkreisessowieder
SeniorenbeauftragtenderStadt
Bamberg.Erhältlichistsiebei
diesenbeidenStellensowiean
denInfothekenvonStadtverwal-
tungundLandratsamt.

Alle,diesichlieberonlinein-
formieren,könnensichaufdas
Frühjahr2019freuen–dann
stellenStadtundLandkreis
dasPflege-Portalvor–eine
Onlineplattform,diealleFragen
rundumPflegeinStadtund
Landkreisbehandeltundauch
dieaktuellverfügbarenPlätze
anzeigt.

Neuer Wegweiser hilft bei der Suche
BroschürefürSenioren-undPflegeeinrichtungenindervierten,aktualisiertenAuflageerschienen

Die Seniorenbeauftragte der Stadt Bamberg, Stefanie Hahn, Monique von Delft 
(inixmedia GmbH) und die Generationenbeauftragte des Landkreises, Sina Ott (v.l.n.r.), 
freuen sich über den neuen Pflegeweiser.
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Senioren- und Pflegeeinrichtungen
Ein Wegweiser für Stadt und Landkreis Bamberg
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LEBEN IN BAMBERG

Ehrenamt. FüralleFeuerwehr-
begeistertenKinderimAltervon
sechsbiselfJahrenbietetdie
BambergerWehrabFebruar

einmalimMonatGruppenstun-
denan.NachdemdieKinderfeu-
erwehrimvergangenenJahrmit
einerkleinenAnzahlanKindern

gegründetwurde,solldieTeil-
nahmeandenGruppenstunden
nunallenKindernmitWohnsitz
inBambergermöglichtwerden.

DieGruppenstundenderKin-
derfeuerwehrdauernnorma-
lerweise1,5Stundenundfinden
immeramerstenMittwoch
imMonatum16Uhrbeider
LöschgruppeBug,Angerstraße
11,statt,dasersteMalalsoam
6.Februar2019.

FürdieKinderwerden–auf-
geteiltinzweiGruppen–al-
tersgerechteGruppenstunden
abgehalten.„DieNachwuchsför-
derungistdabeiunsereIntention
undzwarinzweierleiHinsicht“,
wieStadtbrandratMatthias
Moyanoerläutert:„Einerseits
wollenwirnatürlichNachwuchs
fürdieFeuerwehrBamberg
begeisternundgewinnen.An-
dererseitsbietenwirmiteinem
vielfältigenpädagogischen
AngebotauseinerMischung
zwischenFeuerwehrthemenund
Freizeitaktivitäteneinesinnvol-
leFreizeitgestaltungfürIhren
Nachwuchs.


Wirwollenspielerisch und
kindgerechtdasThemaFeuer-
wehrerarbeiten,Brandschutz-
erziehungbetreibenundaufdie
Jugendfeuerwehrvorbereiten,
indiedieKinderdannmitzwölf
Jahrenwechselnkönnen.“
DieTeilnahmeandenGrup-
penstundenist–nacheinpaar
„Schnupper-Stunden“–ver-
bundenmiteinerMitgliedschaft
beiderFreiwilligenFeuerwehr
Bamberg.

Umeinwenigplanenzukönnen,
bittetdieFeuerwehrbeiInter-
esseanderTeilnahmeander
Gruppenstundeumeinekurze
Voranmeldungbisspätestens
31.01.2019perMailankinder@
feuerwehr-bamberg.de.Dabei
sindNamen,AlterundWohn-
ortdesKindesmitzuteilen.
StadtbrandratMatthiasMoyano:
„Wirfreuenunsaufeinegroße
AnzahlbegeisterterFeuerwehr-
kinder!“

Feuerwehr für Kinder ab 6 Jahren 
AbFebruargibteseinmalimMonatGruppenstunden/Anmeldungbis31.Januar

Edith Mall – Integrationspatin  
beim Don Bosco Jugendwerk

ImRahmendesProjektes
Schüler.Bilden.ZukunftistEdith
MallIntegrationspatinfürIbo
ausSyrien:„IchkenneIbofast
schondreiJahre.Zumersten
Malhabenwirunsbeieinem
Kennenlern-NachmittagbeiDon
Boscogetroffen.Angetretenbin
ichmitderVorstellung,einmal
proWochemitihmeineschöne
Aktionzumachen,ihnwenn
nötigschulischzuunterstützen,
ihmEinblickeineinedeutsche
Familiezugebenundihnauf
demWegzueinergelingenden
Integrationzubegleiten.Wirhat-
tendasgroßeGlück,dasssich
schnellSympathieundVertrau-
enentwickelte.Heuteverbindet

unsOffenheitfürNeuesund
fürdiejeweilsandereKultur,
gegenseitigeWertschätzung
undSpontanität.

InzwischenhatIboeinensiche-
renPlatzinunsererPatchwork-
Familie.IchhabeIbozumkur-
dischenNeujahrsfestbegleitet
underlebt,wiebegeistertbei
kurdischenFestengetanztwird.
DiespürbareLebensfreudehat
michsehrbeeindruckt.Iboist
einwacher,politischdenkender
jungerMann,dermichim-
merwiederzueinerehrlichen
differenziertenStellungnahme
herausfordert.DieBegegnung
mitihmisteineBereicherung

fürmeinLeben.Esfühltsich
außerdemgutan,durchdiese
Patenschafteinenaktivensinn-
vollenBeitragzurIntegration
jungerFlüchtlingezuleisten“.

BetreutwerdendiePatenim
DBJvonderBereichsleitung
JugendsozialarbeitReginaJans
0951/5099701

MEINE STADT – MEIN EHRENAMT
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Der Syrer Ibo mit seiner Integrationspatin Edith Mall 
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LEBEN IN BAMBERG

Spendable Marktkaufleute  
Weihnachtsspende. 
Drei Geschenktüten 
gefüllt mit 125 
Weihnachts-Max-
Talern im Wert von 
jeweils 250 Euro 
überreichten die 
Marktkaufleute des 
Bamberger 
Weihnachtsmarktes 
an drei soziale 
Einrichtungen der 
Stadt: „integra 
MENSCH“, das 
Mehrgenerationen-
haus Mütterzent-
rum Känguruh e.V. 
und „Menschen in 
Not“. Mit 

Unterstützung durch Sozialreferenten Ralf Haupt konnten sich die Beschenkten 
einen Bummel über dem Bamberger Weihnachtsmarkt gönnen. Im Bild v.l. 
Georg Fischer (Marktkaufleute), Peter Klein (Menschen in Not), Anja Daniel 
(Mütterzentrum Känguruh), Sozialreferent Ralf Haupt sowie Stadtrat Klaus 
Gallenz (integra MENSCH).
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Bürgervereine spenden 1.000 Euro 
an die Bamberger Tafel 

Spende. Die 
Bamberger Tafel 
war der Empfän- 
ger eines Spen- 
denschecks über 
1.000 Euro, den 
der Vorsitzende 
der Arbeitsge-
meinschaft der 
Bürgervereine 
Bamberg, Heinz 
Kuntke (2.v.l.), an 
Michaela Revelant 
(l.) übergab. 
Damit würdigt die 
ARGE der 

Bamberger Bürgervereine das soziale Engagement der Einrichtung. „Die Tafel ist 
in Bamberg eine soziale Institution, die sehr viel für bedürftige Menschen 
bewirkt“, so Heinz Kuntke. Mit im Bild Jochen Kellner (Schatzmeister 
Bürgerverein Bamberg Ost) und Christina Keidel (Vorsitzende Bürgerverein Nord 
St. Otto). 
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Schulen. DasSchuljahr
2018/2019anderGraf-Stauf-
fenberg-Realschulestehtunter
demMotto„Verantwortung
übernehmen,Verantwortung
fürmich,Verantwortungfür
andere!“Waslagdanäherals
dasFestderNächstenliebe
dafürzunutzen,überdeneige-
nenTellerrandzublickenund
seinenBlickeinmalkurzauf
dieMenschenzurichten,mit
denenesdasSchicksalviel-
leichtnichtsogutgemeinthat,
wiemitdenmeistenvonuns.

DabeisolltederFokusaber

aufMenschenvorOrtgerich-
tetwerdenundsowurdeder
KontaktzumMutter-Kind
Haus„Sprungbrett“desSkF
Bamberge.V.aufgenommen.
Esfügtesichideal,dassderzeit
neunMüttermitihrenKin-
derninderEinrichtungleben.
SokonntejedeKlasseihr
PäckchenfüreinenBewoh-
nerpacken.Schülerinnen
undSchülerder8.Klasse
übernahmendieAufgabedes
Einpackensundübergabenzur
hausinternenWeihnachtsfeier
dieGeschenkeandieMütter
undihreKinder.

Verantwortung übernehmen 
SchülerderGraf-Stauffenberg-RealschulespielenChristkindfürdasMutter-Kind-Haus„Sprungbrett“
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Auf geht‘s ins Bootshaus 
Am30.JanuarfindetdieersteSeniorenaktiondesJahres2019statt

Senioren.DasSeniorenbüro
desAmtesfürInklusionder
StadtBamberglädtalle
interessiertenSeniorinnen
undSeniorenzurersten
SeniorenaktiondesJahres
am30.Januar2019ein.
Aufgrundderunsicheren
Witterungundderzu
erwartendenKältefindet
keineWanderungstatt,
stattdessenmachenessich

dieSeniorinnenund
SeniorendirektimBoots-
haus-RestaurantimHain
gemütlich.

Treffpunktdortistum11.00
Uhr.ZumMittagessen
könnendieTeilnehmer
wählenzwischenRoulade
mitKloßundBlaukrautoder
SchnitzelmitKartoffelsalat
oderGemüseschnitzelmit

Pommes.NachdemEssen
bestehtfürdieSeniorinnen
undSeniorendieMöglich-
keitzumTanz.Endeder
Veranstaltungistfüralleum
17.00Uhr.

DieAnmeldungzudieser
Seniorenaktionwirdnuram
Freitag, 25. Januar,ab8.00
UhrimBüroderSenioren-
beauftragtenimRathaus

Geyerswörth,Nebengebäu-
de,Geyerswörthstraße3,
ZimmerN0,entgegenge-
nommen.Ausorganisatori-
schenGründenmussbereits
beiderAnmeldungdas
Mittagessenfestgelegt
werden.Ausgegebene
Kartenkönnenwegender
verbindlichenEssensvorbe-
stellungennichtmehr
zurückgenommenwerden.
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Fahrradstadt. Die Bundesanstalt für 
Straßenwesen (BASt) führt derzeit in 
Zusammenarbeit mit verschiedenen 
Kommunen einen Pilotversuch durch, um 
die grundsätzliche Umsetzbarkeit einer 
Grünpfeilregelung für den Radverkehr 
zu prüfen. Bamberg ist dabei eine von 
neun Städten, in denen sich bundesweit 
das „Rechtsabbiegen von Radfahrenden 
bei Rot“ („Grünpfeil für 
Radverkehr“) im Praxistest 
bewähren muss.  

NebenBamberg
wurdenDarmstadt,
Düsseldorf,Köln,
Leipzig,München,
Münster,Reutlingen
undStuttgartausge-
wählt.Anfestgelegten
Knotenpunktenwerden
zunächstfüreinJahr
entsprechendeVer-
kehrszeichenange-
bracht.

FünfKreuzungenin
Bambergmit„Grünpfeil“
fürRadfahrende
DieStadtBamberg
hatsichaufgrund
einesAntragesderGAL-

StadtratsfraktionimJuni2017
erfolgreichfürdieTestphase
beworben.Dazuwurdennach
entsprechenderVorerhebung
durchdieBAStfolgendeZufahr-
tenausgewählt:
•AmHeidelsteig–Zollnerstra-

ße(RichtungInnenstadt),
•AmHeidelsteig–Memmels-

dorferStraße(Richtung
Gartenstadt),

•PödeldorferStraße–Neuerb-
straße(RichtungRupprecht-/
Erlöserschule),

•Feldkirchenstraße–Mem-
melsdorferStraße(Richtung
Gartenstadt)und

•Marienbrücke–Heinrichs-
damm(RichtungInnen-
stadt).

DieerforderlicheBe-
schilderungerfolgtEnde
Januar2019.Nacheiner
Eingewöhnungsphase
führtdieBundesanstalt
imSommer2019Nach-
Erhebungendurch.

DerGrünpfeilheißtfür
Verkehrsteilnehmer
grundsätzlich:Esdarf
beiRotrechtsabgebo-
genwerden,wennande-
reVerkehrsteilnehmer
nichtbehindertoderge-
fährdetwerden.Neuist
jedoch,dassdiesdurch
denZusatz„nurRad-
verkehr“ausschließlich
Radfahrendengestattet

ist.DabeigiltauchfürdenRad-
verkehr:erstAnhalten,sorgfäl-
tigdenbevorrechtigtenVerkehr
beachtenunddannweiterfahren.
Nurdadurchlassensichmögli-
cheKonflikt-undGefahrensitua-
tionenvermeiden.

ImJahr2020sollaufBasis
dergewonnenenErfahrungen
beschlossenwerden,obdieStVO
sowiedieAnforderungeninder
zugehörigenAllgemeinenVer-
waltungsvorschriftentsprechend
angepasstwerden.

STADT & BÜRGER

Volksbegehren. Vom 31. Januar bis 13. Februar 2019 
findet in Bayern das Volksbegehren „Artenvielfalt & Na-
turschönheit in Bayern“ (Kurzbezeichnung: „Rettet die 
Bienen!“) statt. In diesem Zeitraum (= Eintragungsfrist) 
liegen in allen bayerischen Städten und Gemeinden 
Unterschriftenlisten auf, in denen die Eintragungsbe-
rechtigten das Volksbegehren mit ihrer Unterschrift 
unterstützen können.

Eintragenkannsich,werspätestensam13.
Februar2019volljährigundspätestensseit
13.November2018mitHauptwohnsitzin
Bamberggemeldetist.

EintragungsraumfürdieStadtBambergist
dasZi.8imErdgeschossdesRathausesam
Maxplatz.

Öffnungszeiten sind:
MontagbisDonnerstag: 08.00–18.00Uhr
Freitag: 08.00–14.00Uhr

ZusätzlichhatderEintragungsraumgeöffnet
am:

Samstag,2.Februar: 10.00–13.00Uhr
Sonntag,10.Februar: 10.00–13.00Uhr
Mittwoch,13.Februar: 08.00–20.00Uhr

DieStimmberechtigtenhabenihrenPerso-
nalausweisoderReisepasszurEintragung
mitzubringen.

DasWahlamtderStadtBambergweist
daraufhin,dassbeieinemVolksbegehren
eine„Briefwahl“nichtmöglichist.Eskönnen
lediglich„Eintragungsscheine“beantragt
werden.MiteinemEintragungsscheinkann
sicheinestimmberechtigtePersonohne
VorliegenbesondererGründeineinembelie-
bigenEintragungsrauminganzBayernein-
tragen,odersiekann
(ausschließlich)bei
körperlicherBehinde-
rungoderKrankheit
miteinereidesstatt-
lichenVersicherung
eineHilfspersonmit
derEintragungbeauf-

tragen.DieBeantragungeinesEintragungs-
scheinskannnurpersönlich,schriftlichoder
perE-Mailanwahlen@stadt.bamberg.de
(nichttelefonisch!)beimWahlamtderStadt
Bambergbeantragtwerden.DieBeantra-
gungeinesEintragungsscheinsersetztdie
persönlicheEintragungnicht,sieermöglicht
nurdieEintragungineinembeliebigenEin-
tragungslokalinBayern.VerloreneEintra-
gungsscheinewerdennichtersetzt.

DasVolksbegehrenhatErfolg,wennes
vonbayernweitmindestens10Prozentder
Eintragungsberechtigten(ca.950.000)unter-
stütztwird.EinerfolgreichesVolksbegehren
istdemBayerischenLandtagzuzuleiten.

LehntderLandtag
denmitdemVolks-
begehrenverfolgten
Gesetzentwurfab,
istüberdiesen
Gesetzentwurfein
Volksentscheid
herbeizuführen.

Eintragungsfrist für Volksbegehren „Rettet die Bienen“ 
beginnt am 31. Januar
StadtbieteterweiterteÖffnungszeitenandenWochenendenan

Grünpfeil für Radfahrer wird getestet
StadtBambergnimmtamPilotversuchderBundesanstaltfürStraßenwesenteiln
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Informationen zum Inhalt  
des Volksbegehrens   

BekanntmachungdesBayerischenStaatsmi-
nisteriumsdesInnern,fürSportundIntegration
vom13.November2018:https://www.wahlen.
bayern.de/volksentscheide/ZulBek_ber.pdf
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Versteigerung. Spitzweg zum Selber-
malen? Rätsel-Puzzle? „Effi Briest“ von 
Theodor Fontane? Oder ein Vogelhaus 
Marke „Winterzeit“. Es braucht nicht 
viel, um sich vorstellen, dass bei dem 
ein oder anderen das Gesicht lang und 
länger wurde, als sich beim Auspacken 
entpuppte, was ihm als Weihnachtsge-
schenk zugedacht war. Zum Glück gibt es 
in Bamberg den „Markt der langen Ge-
sichter“. Die Idee: Wer nun so gar nicht 
glücklich wurde mit seiner „Effi Briest“, 
konnte am 27. Dezember ins Rathaus 
am Maxplatz kommen, um sich den Ver-
steigerungskünsten von Bürgermeister 
Wolfgang Metzner anzuvertrauen. Und 
die haben es in sich.

DieNamensgebungdesMark-
tesführtindieIrre.Lange
GesichteramWeihnachts-
baum–gutmöglich.Im
GroßenSitzungssaalsuchte
mansieallerdingsvergeblich.
Vielmehranzutreffenwaren
heitere,lachendeGesichter.

EinBürgermeisteralsAukti-
onator?EinSchuh,derWolf-
gangMetznerpasst.Sprühend
vorWitzunddamitäußerst
unterhaltsamversuchteer
dieverschmähtenPräsen-
te,unterderenLastsichder
Ratstischnahezubog,anden
MannrespektiveandieFrau
zubringen.EineDarbietung
mitkünstlerischemAnspruch,
mindestensStand-up-Comedy
oderImprovisationstheater,
gelenktvondenGeistesblitzen
desAuktionators.Soerklärt
sichauchderAndrang.Gut200
Mitsteigerndeließensichim
Sitzungssaalnieder,teilsso
behaglich,dasseinemVierbei-
nereinNickerchenvergönnt
war.EtlicheNachkommende
musstensogarunverrichteter
Dingewiederabziehen–eswar
schlichtwegkeinPlatzmehr
zufindenzwischenStuhlreihen
undRatstischen.

Verschmähtwar„MoppelIch“,
eineAnleitungzurDiätvon
einerAutorinnamensSusanne
Frölich.Entsprechendzurück-
haltendreagiertedieGemeinde
undbehieltihreEuroslieberfür
sich.KeineleichteAufgabe,das
wurdeschnellklar.DemAuk-
tionatorwarzugutezuhalten,
dassergeradebeioffensicht-
lichenLadenhüternmitaller
FinessezuWerkeging.Trotz-
demzeichnetesichab:Bücher
gehengarnicht.„EffiBriest“,
SchullektüreundKlassikerder
deutschenLiteratur,erbrachte
1Euro.LichtblickbeimGe-
bundenenwarenzweidicke
Kochbücher,garniertmitzwei
Topflappen,dieimmerhinmit15
EuroüberdenRatstischgingen.

MonetäreHöhenerklommen
hingegenzweibemaltePor-
zellankrügchenMarke„Alt-
Tettau“,geeignetauchfürden
Bierkonsum.Siewareneinem
Marktbesucher22Eurowert.
Die„VirtualReality“-Brille,vom
Bürgermeisterselbstverständ-
lichgleichausprobiert,brachte
20Euroein.

UntermStrichwarder„Markt
derlangenGesichter“eine
vergnüglicheVeranstaltung,die
–Beginnwarum10Uhr–noch
langenach12Uhrregebesucht
war.DerKassensturzerbrachte
141,50EurofürdieKulturtafel.
EinVerdienst,andemBür-
germeisterWolfgangMetzner
großenAnteilhatte.

STADT & BÜRGER

Vergnügen über Stunden
„MarktderlangenGesichter“am27.DezemberimSitzungssaaldesRathauses

Bürgermeister Wolfgang Metzner mittendrin: Viel Platz blieb dem Auktionator nicht, 
um seine verschmähten Weihnachtsgeschenke auf dem „Markt der langen Gesichter“ 
anzupreisen.

Lange war die Schlange derjenigen, die Geschenke zum Versteigern brachten. 

Fundsachen kommen  
„unter den Hammer“
Versteigerungam23.Januar
von9–16UhrinderVHS

Nächste Bürgersprechstunde 
am 21. Januar

Versteigerung.Nachdem„MarktderlangenGesichter“Ende
DezemberstehteinweitererbesondererTerminfürSchnäpp-
chenjägervorderTür:AmMittwoch,23.Januar,versteigertdie
städtischeFundsachenverwaltungwiederabgegebene
Fundgegenstände,dienachAblaufdergesetzlichenWartefrist
nichtabgeholtwurden.
Von9.00Uhrbis16.00UhrkommenimgroßenSaalderVHSin
derTränkgassedieverschiedenstenArtikelvomRegenschirm
überHandtaschen,Kleidungsstücken,Uhren,Schmuckund
vielesandereunterdenHammer.Versteigertwirdwieimmer
andieMeistbietendengegensofortigeBarzahlung.

Oberbürgermeister.DieersteBürgersprechstundebeiOberbür-
germeisterAndreasStarkeimneuenJahrfindetamMontag,
21.Januar,imRathausamMaxplatzstatt.Von12.00bis13.45
UhrhabenalleBambergerinnenundBamberger–Erwachsene
ebensowieKinderundJugendliche–dieGelegenheitzueinem
GesprächmitdemOberbürgermeister.
DieAnmeldungkannnurpersönlichamTagderBürgersprech-
stundeimVorzimmervonOberbürgermeisterStarke,Zimmer-
Nr.105,direktvorderBürgersprechstundeerfolgen.Eine
telefonischeundvorherigeAnmeldungistnichtmöglich.Die
ReihenfolgebeiderBürgersprechstundeergibtsichausder
ReihenfolgederAnmeldung.
EineVorabinformationzurVorbereitungdesjeweiligen
AnliegenswirdgerneunterderTel.-Nr.87-1138oderper
E-Mail:buergeranfragen@stadt.bamberg.deentgegengenom-
men.
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Nach dem diesjährigen 23. Europäischen 
Lichtkongress im schweizerischen Davos 
geht nun der Hauptorganisator für 2020, 
die Deutsche Lichttechnische Gesellschaft, 
gemeinsam mit den regionalen Verbands-
mitgliedern, den Stadtwerken Bamberg, 
RZB Lighting und Wieland Electric in die 
Planungsphase für die kommende Ver-
anstaltung „LICHT2020“. Der viertägige 
Kongress, auf dem sich Licht-Schaffende 
aus Technik, Planung und Design, Wissen-
schaft, Industrie und Praxis, sowie Gestal-
tung und Architektur treffen, wird vom 
27. bis 30.09.2020 in der Konzert- und 
Kongresshalle und dem Welcome Kon-
gresshotel stattfinden. Flankiert werden 
die Fachvorträge von vielen Ausstellern aus 
Industrie, Wirtschaft oder Forschung.

„Eine solche internationale Fachtagung in 
Bamberg zu haben, ist eine Bereicherung 

für die ganze Stadt. Es führt einmal mehr 
vor Augen, dass Bamberg nicht nur mit 
Kultur, Tradition und Sehenswürdigkeiten 
punktet, sondern auch ein erfolgreicher 
und innovativer Wirtschaftsstandort ist“, 
so Oberbürgermeister Andreas Starke, 
Schirmherr der LICHT2020. Außerdem 
bedankte sich der Oberbürgermeister „von 
Herzen bei der Firma RZB, namentlich 
bei Dr. Alexander Zimmermann, für seine 
Initiative und das Engagement zur Durch-
führung der Fachtagung in der Welterbe-
stadt.“

Der ideale Austragungsort

Bamberg wurde als Austragungsort nicht 
zuletzt auch deshalb gewählt, da hier 
bereits heute viele moderne Beleuchtungs-
lösungen zum Einsatz kommen. Als eine 
der ersten Kommunen in Bayern haben die 

Stadtwerke Bamberg im Auftrag der Stadt 
2011 ein Pilotprojekt zum Einsatz von LED 
in der Straßenbeleuchtung gestartet. Mitt-
lerweile haben sie einen großen Teil der 
Straßenbeleuchtung im Stadtgebiet und in 
vielen Landkreisgemeinden auf modernste 
und sparsame LED-Leuchten umgerüstet. 
Zudem haben sie 2018 in Frensdorf den 
ersten Solarleuchten-Musterpark in Nord-
bayern eröffnet.

Bamberg ist außerdem attraktiver Standort 
für Unternehmen modernster Beleuch-
tungstechnologien. So zum Beispiel das 
mehrfach ausgezeichnete Familienunter-
nehmen Rudolf Zimmermann Bamberg 
GmbH (RZB) oder der international füh-
rende Anbieter für flexible und steckbare 
Installationssysteme Wieland Electric.

Alle zwei Jahre sind abwechselnd Deutschland, Österreich, die Schweiz und die Niederlande Gastgeber  
des größten Kongresses im Bereich Licht und Beleuchtung in Europa. 2020 richtet die Deutsche Lichttechnische  
Gesellschaft e.V. die internationale Fachtagung in der oberfränkischen Weltkulturerbestadt Bamberg aus.

Jetzt bewerben

Die LICHT2020 soll nicht hinter ver-
schlossenen Türen stattfinden. Neben 
den Vorträgen und Ausstellern in der 
Konzert- und Kongresshalle und dem 
Ziegelbau wird die Tagung auch im 
Stadtbild sichtbar sein.

Dazu rufen die Veranstalter alle Bam-
bergerinnen und Bamberger auf, sich  

 
 
zu bewerben und die einmalige  
Chance zu nutzen, äußerst günstig an 
innovative und moderne Beleuchtungs-
lösungen zu kommen. Voraussetzung: 
sie sind bereit, das Ergebnis als Ausstel-
lungsobjekt während der Tagung zur 
Verfügung zu stellen. Egal, ob es dabei 
um Fassadenbeleuchtung, Vorgarten, 
Parkplatz oder Innenraum geht. 

 
Alle Interessierten aus der Bamber-
ger Bevölkerung und insbesondere 
aus dem Gewerbe können sich in 
den kommenden Monaten bei den 
Stadtwerken Bamberg per E-Mail an 
licht2020@stadtwerke-bamberg.de 
bewerben.
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Tagung

Der 24. Europäische Lichtkongress findet 2020  
in Bamberg statt 

STADTWERKE BAMBERG
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Der Bau- und Werksenat der Stadt 
Bamberg hat in seiner Sitzung vom 
04.12.2018 den vorhabenbezogenen 
Bebauungsplan der Innenentwick-
lung Nr. 241 ZB mit integriertem 
Grünordnungsplan für den Bereich 
Kunigundendamm 80, Änderung der 
Bebauungspläne Nr. 241 E (Teilbereich), 
Nr. 241 W (Teilbereich) und Nr. 241 M, 
bestehend aus Planzeichnung mit Text 

vom 04.12.2018 und den Vorhaben-
plänen vom 04.12.2018 sowie den 
dazu gehörigen Durchführungsvertrag, 
als Satzung sowie die Begründung 
zum Bebauungsplan vom 04.12.2018 
gemäß § 10 Baugesetzbuch (BauGB) 
beschlossen.

Mit Veröffentlichung im Rathaus 
Journal der Stadt Bamberg wird der 

Bebauungsplan Nr. 241 ZB rechtskräf-
tig. Der rechtskräftige Bebauungsplan 
wird im Baureferat der Stadt Bamberg 
archiviert und kann bei Bedarf im 
Stadtplanungsamt, Untere Sandstraße 
34, Zimmer 201, II. Stock, jeweils Mon-
tag bis Freitag während der Dienst-
stunden eingesehen werden. Über den 
Inhalt wird auf Verlangen Auskunft 
gegeben. Die DIN-Vorschriften, auf die 
im Bebauungsplan Bezug genommen 
wird, liegen ebenfalls zur Einsichtnah-
me bereit.

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 
1 und 2 und Abs. 4 BauGB über die 
fristgerechte Geltendmachung etwaiger 
Entschädigungsansprüche für Eingriffe 
in bisher zulässige Nutzung durch 
diesen Bebauungsplan und über das 
Erlöschen von Entschädigungsansprü-
chen wird hingewiesen.

Unbeachtlich werden
1.  Eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 

3 BauGB beachtliche Verletzung der 
dort bezeichneten Verfahrens- und 
Formvorschriften,

2.  Eine unter Berücksichtigung des 
§ 214 Abs. 2 BauGB beachtlichen 
Verletzung der Vorschriften über das 
Verhältnis des Bebauungsplanes und 
des Flächennutzungsplanes und

3.  Nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB 
beachtlichen Mängel des Abwä-
gungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres 
seit Bekanntmachung des Bebau-
ungsplanes schriftlich gegenüber der 
Stadt Bamberg unter Darlegung des die 
Verletzung begründenden Sachverhalts 
geltend gemacht worden sind (§ 215 
Abs. 1 BauGB).

Bamberg, 11.01.2019

STADT BAMBERG

Der Planfeststellungsbeschluss der 
Regierung von Oberfranken, Bay-
reuth, vom 27.12.2018, Aktenzeichen 
32-4354.20-1/2016, der das o.g. 
Bauvorhaben betrifft, liegt mit einer 
Ausfertigung des festgestellten Plans 
(einschließlich Rechtsbehelfsbeleh-
rung) im Baureferat/Stadtplanungsamt 
der Stadt Bamberg – Untere Sandstraße 
34 (2. Etage) – vom 18.01.2019 bis 
01.02.2019 während der Dienststunden 
zur allgemeinen Einsicht aus.

Der Planfeststellungsbeschluss und 
der festgestellte Plan können auch 
beim Staatlichen Bauamt Bamberg 
– Kasernstraße 4, 96049 Bamberg – 
eingesehen werden.

Der Planfeststellungsbeschluss ist allen 
Beteiligten, über deren Einwen-
dungen entschieden worden ist, 
zugestellt worden. Mit dem Ende der 
Auslegungsfrist gilt der Beschluss den 
übrigen Betroffenen gegenüber als 

zugestellt (Art. 74 Abs. 4 Satz 3 Bayer. 
Verwaltungsverfahrensgesetz – Bay-
VwVfG).

Zusätzlich können der Planfeststel-
lungsbeschluss und die Planunterlagen 
auf der Internetseite der Regierung 
von Oberfranken http://www.reg-ofr.
de/pfs unter der Rubrik ‚Planfeststel-
lungsbeschlüsse‘ eingesehen werden. 
Für die Vollständigkeit und Überein-
stimmung der im Internet veröffent-

lichten Unterlagen mit den amtlichen 
Auslegungsunterlagen wird keine 
Gewähr übernommen. Der Inhalt der 
zur Einsicht ausgelegten Unterlagen ist 
maßgeblich.

Bamberg, 18.01.2019

Stadt Bamberg

Andreas Starke 
Oberbürgermeister

Bekanntmachung  
In Kraft getretener Bebauungsplan

Bekanntmachung Planfeststellung für die Erneuerung der Regnitzbrücke Bischberg 
(BW-Nr. 6031545) im Zuge der B 26 sowie die Änderung der Kreuzung zwischen der  
B 26 und der Kreisstraße BA 36 (Knotenpunkt ‚Anschlussstelle Bamberg-West‘)

Kraftloserklärung
DasSparkassenbuchderSparkasseBamberg

Nr. 3100143381 Franz Hollfelder

wirdfürkraftloserklärt,nachdemaufdaserlassene
AufgebotinnerhalbderdreimonatigenEinspruchsfrist
RechteDritternichtgeltendgemachtwurden.

Bamberg,den18.12.2018·SparkasseBamberg

Nach dem überaus erfolgreichen Zitherfestival nun Jazz und Volksmusik: 
Das Frank Bluhm Trio
Sonntag, 27.1.2019, 14 Uhr, Historisches Museum Bamberg 
Frank Bluhm (Zither), Iris Bluhm (Gitarre) und Gerd Semle (Kontrabass) sind über die Grenzen 
Frankens bekannt für ihre Interpretationen verschiedener Jazz-Standards, u. a. von George 
Gershwin, Frank Churchill, Glenn Miller, Duke Ellington und Django Reinhardt. 

Wildenberg Saitenmusik
Sonntag, 3.2.2019, 11 Uhr, Historisches Museum Bamberg 
Auf Zither, Hackbrett und Gitarre spielt die Wildenberg Saitenmusik (Gerhard Wunderlich, Edith 
Dumler, Gerhard Rettenmeier, Helmut Reichel) alpenländische Volksmusik. 

Eintritt jeweils 4 €, erm. 3 €, Ausstellungsbesuch inklusive. Eine Veranstaltung der Museen der Stadt Bamberg 
im Rahmen der Ausstellung „Der gute Stern oder Wie Herzog Max in Bamberg die Zither entdeckte“ statt, die 
noch bis 3. Februar im Historischen Museum Bamberg zu erleben ist. Mehr Info unter www.museum.bamberg.de 
Kartenvorverkauf: Historisches Museum Bamberg u. Sammlung Ludwig Bamberg
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Bauordnungsamt der Stadt Bamberg
Untere Sandstraße 34
96049 Bamberg

Für Sie zuständig:
Frau Oppl
Zi.001, Tel. 0951 87-1761
Fax 0951 87-1760
Az.: 905/17

Vorhaben
Nutzungsänderung von Wohnung  
zu Büro (1. OG)

Grundstücke
Bamberg, Schönbornstr. 3
Gemarkung Bamberg,  
Flurstück-Nr. 3108/7

Bauherr
Held Hartmut

Baugenehmigung nach Art. 68 
BayBO

1.  Im Vollzug der Bayer. Bauordnung 
(BayBO) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 14.08.2007 (GVBl S. 
588) mit den jeweiligen Änderungen 
wird für das o. g. Bauvorhaben die 
nach Art. 68 BayBO erforderliche  

BAUGENEHMIGUNG 
 
auf Grundlage der beiliegenden ge-
prüften Bauvorlagen und unter den 
im Beiblatt aufgeführten Bedingun-
gen, Auflagen und Einschränkungen 
erteilt.

 
 1.1  Die mit dem Genehmigungsver-

merk versehenen Bauvorlagen, 
das Beiblatt und die Beilagen, sind 
Bestandteile dieser Baugenehmi-
gung.

 2.  Nachbarn haben dem Vorhaben 
zugestimmt. Schriftliche Einwen-
dungen sind nicht bekannt. Gem. 
Art. 66 Abs. 1 Satz 6 BayBO wird den 
Nachbarn eine Ausfertigung der 
Baugenehmigung zugestellt. 

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb 
eines Monats nach seiner Bekanntgabe 
Klage bei dem Bayerischen Verwal-
tungsgericht Bayreuth, 95444 Bayreuth 
erhoben werden. Dafür stehen folgen-
de Möglichkeiten zur Verfügung: 
a. Schriftlich oder zur Niederschrift
Die Klage kann schriftlich oder zur 
Niederschrift des Urkundsbeamten der 
Geschäftsstelle dieses Gerichts erhoben 

werden. Die Anschrift lautet: Baye-
risches Verwaltungsgericht Bayreuth, 
Postfachanschrift: Postfach 11 03 21, 
95422 Bayreuth,
Hausanschrift: Friedrichstraße 16, 
95444 Bayreuth. 
b. Elektronisch
Die Klage kann bei dem Bayerischen 
Verwaltungsgericht Bayreuth auch 
elektronisch nach Maßgabe der der 
Internetpräsenz der Verwaltungsge-
richtsbarkeit (www.vgh.bayern.de) zu 
entnehmenden Bedingungen erhoben 
werden.

Die Klage muss den Kläger, den 
Beklagten (Stadt Bamberg) und den 
Gegenstand des Klagebegehrens 
bezeichnen und soll einen bestimmten 
Antrag enthalten. Die zur Begründung 
dienenden Tatsachen und Beweismittel 
sollen angegeben, der angefoch-
tene Bescheid soll in Urschrift oder 
in Abschrift beigefügt werden. Der 
Klage und allen Schriftsätzen sollen 
Abschriften für die übrigen Beteiligten 
beigefügt werden.

Hinweise zur  
Rechtsbehelfsbelehrung
-  Durch das Gesetz zur Änderung 

des Gesetzes zur Ausführung der 
Verwaltungsgerichtsordnung 
vom 22.06.2007 (GVBl Nr. 13 vom 
29.06.2007) wurde das Wider-
spruchsverfahren im Bereich des 
Bau- und Denkmalschutzrechts zum 
01.07.2007 abgeschafft. Es besteht 
keine Möglichkeit, gegen diesen 
Bescheid Widerspruch einzulegen.

-  Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per 
einfacher E-Mail ist nicht zugelas-
sen und entfaltet keine rechtlichen 
Wirkungen! Nähere Informationen 
zur elektronischen Einlegung von 
Rechtsbehelfen entnehmen Sie bitte 
der Internetpräsenz der Bayerischen 
Verwaltungsgerichtsbarkeit (www.
vgh.bayern.de).

-  Kraft Bundesrechts wird in Prozess-
verfahren vor den Verwaltungsge-
richten infolge der Klageerhebung 
eine Verfahrensgebühr fällig.

Die Akten des Baugenehmigungs-
verfahrens können im Bauord-
nungsamt der Stadt Bamberg, 
Untere Sandstr. 34 (Zugang vom 
Leinritt), Zi. 001 Bauberatung, Mon-
tag – Freitag von 08.00 – 12.00 Uhr 
und nach telefonischer Vereinba-
rung eingesehen werden.

Öffentliche Bekanntmachung einer Baugenehmigung gemäß Art. 66 Abs. 2 Satz 4 
Bayer. Bauordnung (BayBO)

1.  Die Stadt Bamberg bildet einen 
Eintragungsbezirk. 
Nur für Bewohnerinnen und Be-
wohner der Senioreneinrichtungen 
und der Justizvollzugsanstalt wird 
ein mobiler Eintragungsservice ange-
boten, diese Einrichtungen wurden 
vom Wahlamt der Stadt Bamberg 
angeschrieben. 

2.  Jeder/Jede Stimmberechtigte kann 
sich nur in einem Eintragungsraum  
des Eintragungsbezirks eintragen,  
in dessen Wählerverzeichnis er/sie  
geführt wird. Die Stimmberechtigten 
haben ihren Personalausweis oder 
Reisepass zur Eintragung mitzu-
bringen.

3.  Stimmberechtigte, die einen 
Eintragungsschein besitzen, können 
sich unter Vorlage ihres Personalaus-
weises oder Reisepasses in die  
Eintragungsliste eines beliebi- 
gen Eintragungsraums in Bayern 
eintragen.

4.  Jeder/Jede Stimmberechtigte kann 

sein/ihr Stimmrecht nur einmal und 
nur persönlich ausüben. Stellvertre-
tung ist unzulässig; es besteht keine 
Möglichkeit, die Eintragung brieflich 
zu erklären. Die Eintragung kann 
nicht zurückgenommen werden.

5.  Wer sich unbefugt einträgt oder-
sonst ein unrichtiges Ergebnis des 
Volksbegehrens herbeiführt oder 
das Ergebnis verfälscht, wird mit 
Freiheitsstrafe bis zu fünf  
Jahren oder mit Geldstrafe bestraft; 

der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 
und 3 in Verbindung mit § 108d des 
Strafgesetzbuchs).

6.  Die Bekanntmachung des Bay-
erischen Staatsministeriums des 
Innern, für Sport und Integration 
vom 30. November 2018 nach Art. 
65 LWG, die u. a. den Gegenstand 
des Volksbegehrens enthält, wurde 
im Staatsanzeiger Nr. 49 vom 07. 
Dezember 2018 veröffentlicht. Diese 
Bekanntmachung ist in der Stadt-

verwaltung im Zimmer Nr. 8 des 
Rathauses Maxplatz, Maximilians-
platz 3, 96047 Bamberg, während 
der allgemeinen Öffnungszeiten nie-
dergelegt und kann dort eingesehen 
werden.

18.01.2019

 
 

Andreas Starke · Oberbürgermeister

Bekanntmachung über die Eintragung für das Volksbegehren „Rettet die Bienen!“
(Eintragungsfrist vom 31. Januar bis 13. Februar 2019)

Eintragungsbezirk Eintragungsraum

Nr. Abgrenzung Bezeichnung und genaue Anschrift Öffnungszeiten barrierefrei ja / nein

1 Gesamtes Stadtgebiet Rathaus Maxplatz 
Maximiliansplatz 3
96047 Bamberg 
Zimmer Nr. 8 (EG)

Montag bis Donnerstag: 
08.00 – 18.00 Uhr 
Freitag: 
08.00 – 14.00 Uhr 

Zusätzlich am: 
Samstag, den 02.02.2019 und  
Sonntag, den 10.02.2019, 
10.00 – 13.00 Uhr 
Mittwoch, den 13.02.2019,  
08.00 – 20.00 Uhr

ja
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Ausschreibungen städtischer Arbeiten, Lieferungen und Dienstleistungen
Referat bzw. Amt Kennziffer Gegenstand und Umfang der Leistung oder Lieferung Bemerkungen

Immobilienmanagement 
Bamberg, 
vertreten durch FB 6A/Zentrale 
Beschaffungs- und Vergabestelle 
Untere Sandstraße 34 
96049 Bamberg

Rathaus Maxplatz – Sanierung Innenhoffassaden

AZ: 6A-233-030/18 
Baustelleneinrichtung 
Submission: 29.01.2019 – 11.00 Uhr

AZ: 6A-233-031/18 
Gerüstbau 
Submission: 29.01.2019 – 13.00 Uhr

Eingang der Angebote nur in Papierform bei der Vergabestelle 
oder in digitaler Form über die Vergabeplattform

Leistungsverzeichnisse nur in elektronischer Form sind 
anzufordern über den Link:

http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/das-
board_off/804465f1-c6e3-496c-8bae-cd0b685054f9

http://www.deutsche-evergabe/dashboards/dash-
board_off//7d5f9f84-8ac5-43d6-aacd-ef62bce1f64d

Die Abgabe der Leistungsverzeichnisse ist kostenfrei.

Bürgerspitalstiftung Bamberg, 
vertreten durch FB 6A/Zentrale 
Beschaffungs- und Vergabestelle 
Untere Sandstraße 34 
96049 Bamberg

Forsthaus Weipelsdorf

AZ: 6A-233-060/18 
Abbrucharbeiten 
Submission: 28.01.2019 – 11.00 Uhr

AZ: 6A-233-061/18 
Gerüstbau 
Submission: 28.01.2019 – 13.00 Uhr

Eingang der Angebote nur in Papierform bei der Vergabestelle 
oder in digitaler Form über die Vergabeplattform

Leistungsverzeichnisse nur in elektronischer Form sind 
anzufordern über den Link:

http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/das-
board_off/40f55c1a-eb9c-4005-8182-7d4a939f67f2

http://www.deutsche-evergabe/dashboards/dash-
board_off//51b249b1-6a21-4b7b-b0e5-a52d044b8bcd

Die Abgabe der Leistungsverzeichnisse ist kostenfrei.

Immobilienmanagement 
Bamberg, 
vertreten durch FB 6A/Zentrale 
Beschaffungs- und Vergabestelle 
Untere Sandstraße 34 
96049 Bamberg

Sanierung des Direktionsgebäude – Schlachthof Bamberg

AZ: 6A-233-033/18 
Abbruch-/Rohbauarbeiten 
Submission: 01.02.2019 – 11.00 Uhr

AZ: 6A-233-034/18 
Tiefbauarbeiten 
Submission: 04.02.2019 – 11.00 Uhr

AZ: 6A-233-035/18 
Gerüstbauarbeiten 
Submission: 04.02.2019 – 11.30 Uhr

Eingang der Angebote nur in Papierform bei der Vergabestelle 
oder in digitaler Form über die Vergabeplattform

Leistungsverzeichnisse nur in elektronischer Form sind 
anzufordern über den Link:

http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/das-
board_off/1c96120d-c975-48b1-ba2e-059d293324e7

http://www.deutsche-evergabe/dashboards/dash-
board_off//900dfb39-be3d-45d7-bbf2-6f80b248904b

http://www.deutsche-evergabe/dashboards/dash-
board_off/564e4ead-86d4-4b11-91a4-5ee148444371

Die Abgabe der Leistungsverzeichnisse ist kostenfrei.

Immobilienmanagement 
Bamberg, 
vertreten durch FB 6A/Zentrale 
Beschaffungs- und Vergabestelle 
Untere Sandstraße 34 
96049 Bamberg

Umbau des ehemaligen Kreiswehrersatzamtes zum städtischen 
Verwaltungsgebäude

AZ: 6A-232-039/18 
Abbrucharbeiten – Außenanlagen 
Submission: 31.01.2019 – 11.00 Uhr

Eingang der Angebote nur in Papierform bei der Vergabestelle 
oder in digitaler Form über die Vergabeplattform

Leistungsverzeichnisse nur in elektronischer Form sind 
anzufordern über den Link:

http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/das-
board_off/a14cbb8a-a725-45ff-8176-675fa707cea9

Die Abgabe der Leistungsverzeichnisse ist kostenfrei.

1
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FAMILIENNACHRICHTEN

· Ioacim Athanassiadis, Bamberg, Adam-Krafft-Straße 18
· Rudolf Hubert Andorfer, Bamberg, Pödeldorfer Straße 207
· Georg Ernst Ditterich, Bamberg, Angerstraße 17
· Herbert Otto Max Güthlein, Bamberg, Hainstraße 3
· Georg Thomas Morgenroth, Bamberg, Albrecht-Dürer-Str. 11
· Erna Katharina Fischer, Bamberg, Ottostr. 10
· Gerhard Walter Schmidt, Bamberg, Ottostr. 10
· Rudolf Anton Sünkel, Bamberg, Dr.-Haas-Str. 8
· Margareta Emma Dünkel geb. Pfister, Bamberg, Hallstadter Str. 111
· Günter Ulrich Fritz Gutkowski, Bamberg, Kirschäckerstr. 10
· Christa Anneliese Starke geb. Uebel, Bamberg, Am Werkkanal 12
· Ernst Peter Schaller, Bamberg, Distelweg 16
· Margot Maria Schiller geb. Ziegelhöfer, Bamberg, St.-Getreu-Str. 1
· Maria Adelgunde Leopold geb. Trütschel, Bamberg, Hohenlohestr. 7
· Rotraud Maria Susanne Morgenroth geb. Barnickel, Bamberg, Semmelweisstr. 26
· Bernd Gerhard Hermann Peter, Bamberg, Dr.-Hans-Neubauer-Str. 4
· Franz Dorn, Bamberg, Pödeldorfer Straße 189
· Anna Luise Scherer geb. Wolf, Bamberg, Lobenhofferstr. 6
· Thomas Jakob Landvogt, Bamberg, Hauptsmoorstr. 75
· Anna Stürmer geb. Schmacht, Bamberg, Eichendorffstr. 6
· Waltraut Gerda Braun geb. Höpfner, Bamberg, St.-Getreu-Straße 1

Sterbefälle
Beurkundungenvom13.12.2018mit09.01.2019

Geburten
Beurkundungenvom13.12.2018mit09.01.2019

·  Sofie Neumann 
Eltern: Kristin Grit Neumann geb. Hasselt und Florian Neumann, Bamberg, Köhlerstr. 2

·  Noa Sophie Glas 
Eltern: Julia Glas und David Maximilian Bergmann, Bamberg, Wörthstr. 1 b

·  Sophie Magdalena Hoehne 
Eltern: Sarah Laura Hoehne und  
Herbert Markus Müller-Hoehne geb. Müller, Bamberg, Seefriedweg 4

·  Mariella Kumm 
Eltern: Aileen Grille und Billy Kumm, Bamberg, Franz-Ludwig-Str. 22 a

·  Juna Emely von Brandt 
Eltern: Carina Jasmin Lengenfelder geb. Scholz, Hirschaid GT Friesen, Eichenstr. 7 
und Marcus Franz Achatius von Brandt, Bamberg, Dr.-Remeis-Str. 15

·  Lilly Kanskow 
Eltern: Nadine Barbara Tremel und Friedrich Kanskow, Bamberg, Hauptsmoorstr. 58

·  Felix Yassine Weiß 
Eltern: Anke-Maria Weiß geb. Ben Hassine und  
Rolf Alexander Weiß, Bamberg, Ignaz-Wolf-Str. 8

·  Mio Ehrtmann 
Eltern: Lisa Ehrtmann und  
Alexander Terence Ehrtmann geb. Holtgrefe, Bamberg, Altenburger Str. 37

·  Benjamin Erik Häfner 
Eltern: Julia Monika Müller und Christian Julius Häfner, Bamberg, Kiefernstr. 18

·  Anton Max Michaely 
Eltern: Christiane Clemens und Fabian Markus Michaely, Bamberg, Spiegelgraben 24 a

·  Sebastian Felix Ulrich Nikolaus Hirschfelder 
Eltern: Anja Kim Monika Hirschfelder und  
Manuel Paul Hirschfelder geb.Hofmann, Bamberg, Hans-Böckler-Str. 11

·  Jakob Mai 
Eltern: Carina Elfriede Mai und Markus Norbert Baier, Bamberg, Mußstr. 16

·  Konstantin Martin Braun 
Eltern: Stephanie Braun geb. Knarr und  
Michael Johannes Franz Braun, Bamberg, Petrinistrstr. 17

Eheschließungen
vom13.12.2018mit09.01.2019

·  Kathrin Rosi Barbara Rößner geb. Mahr, Bamberg, Nonnenbrücke 9 und 
Otto Zejmon, Bamberg, Amalienstraße 5

·  Maria Ester Gärtner Gutierrez, Bamberg, Graf-Arnold-Straße 19 a und 
Torsten Habermann, Bamberg, Graf-Arnold-Straße 19 a



NEUERÖFFNUNG
DEINE NEUE SPORTSBAR IN BAMBERG

AB 26.01.2019

www.timeout-bamberg.de
Bamberg Congress + Event Service GmbH

an der                                Forchheimer Straße 15 – 96050 Bamberg


